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Allseitige Kunde 
Unmittelbares Kundgeben 

Anweisung 
 

betreffs 
 

der 
 

Anzahl 
 

der 
 

rufhabenden Geber
 

verhülltmachenden Geber
 

idealen Geber
 

vortrefflichen Geber
 

Lehrer 
- 

Begründung 
 

1.)  1.) 

 aj no ma pl 

mh. polloi. 
Nicht viele 

 
no ma pl 2 p pl pr i! md/ps dp 

dida,s&kaloi gi,nesqe 
rufhabende

2
-Geber

1 
individuell werden sollt ihr 

verhülltmachende
2
-Geber

1 
euch entwickeln sollt ihr als 

ideale
2
-Geber

1 
 

vortreffliche
2
-Geber

1 
 

Lehrer  
 

2 p pl pr i! md/ps dp (Zustand) 2 p pl pr i! md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Werden veranlaßt sein sollt ihr zum Werden veranlaßt werden sollt ihr 

zum Entwickeln veranlaßt sein sollt ihr zum Entwickeln veranlaßt werden sollt ihr 

 
 

 
!, 
 

vo vo ma pl 

 av&delfoi, 
ihr, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 
ihr Brüder, 

 
1 p gn  

mou  
meinerseits als 

meine,  
 

pt def pe no ma pl  

eivdo,tej o[ti 
Gewahrende daß 

Wahrnehmende,  
 

 aj ak ne kp 

 mei/zon 
ein größeres 

einen größeren 
 

ak ne 1 p pl ft md 

kri,ma lhmyo,meqa 
Urteil individuell hinnehmen werden wir. 

Gerichtsspruch individuell in Empfang nehmen werden wir 
 individuell auf uns nehmen werden wir 

 

 

Anweisung 

 
betreffs 

 
der 

 
Anzahl 

 
der 

 
Lehrer 

 
- 

 
Begründung 

 
 

Nicht 

 
viele 

 
Lehrer 

 
sollt 

 
ihr 

 
individuell 

 
werden!, 

 
ihr 

 
meine 

 
Brüder, 

 
weil 

 
ihr 

 
(fortlaufend)

pt 

 
wahrnehmt, 

 
daß 

 
wir 

 
individuell 

 
ein 

 
größeres 

 
Urteil 

 
hinnehmen 

 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 12.29 
Eph 4.11 
Heb 5.12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 12.40 
Luk 12.48 
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2.)  2.) 
prp ak aj ak ne pl 

 polla. 
In Bezug auf viele 

 

  

 ga.r 
Dinge denn 

 

1 p pl pr aj no ma pl 

ptai,omen a[&pantej 
Unfall haben wir welche-allen 
straucheln wir allesamt. 

 
 

ei; 
Wenn 

 
pna no ma prp dt 

tij evn 
irgend in 
jemand  

 

 dt ma 

 lo,gw| 
dem Wort 
dem Erwogenen 
dem Erwählten 
der Rechnungslegung 
dem Logos 

der Logik 
 

 3 p pr 

ouv ptai,omen 
nicht Unfall hat er 

 strauchelt er, 
 

pna no ma  

ou-toj  
dieser ist er 

 

 aj no ma 

 te,leioj 
ein vollendungsgemäßer 

 gemäß dem gesetzten Endziel 
 vollkommener 

 
no ma a, C: 

avnh.r  
Mann, |ein 

 
pt pr no ma md/ps dp pt pr no ma md/ps dp (Zustand) 

|duna,menoj|  

|individuell Vermögender Vermögendseiender 
|individuell Können Habender Könnendseiender 
|individuell Macht Habender Mächtigseiender 

|individuell Fähigkeit Habender Fähigseiender 
|individuell Dynamik Habender Dynamischseiender 

 

pt pr no ma md/ps dp (Vorgang) [A, B, R: aj no ma] 

 @dunato.j# 
Vermögendwerdender| [vermögensmächtig 

Könnendwerdender| [gekonnt] 
Mächtigwerdender| [mächtig] 
Fähigwerdender| [fähig] 

Dynamischwerdender| [dynamisch genug] 
 

 if a1 kt 

 calin&agwgh/sai 
ist er] (de facto) am Zügel-zu führen 

 (de facto) am Zaum-zu führen 
 (de facto) im Zaum zu halten 

 

 aj ak ne 

kai. o[lon 
auch ganzen 

 
 ak ne 

to. sw/ma 
den Leib. 

 Körper 
 

1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„der fähig ist,“ 

 

Denn 

in 

Bezug 

auf 

viele 

Dinge 

straucheln 

wir 

allesamt. 

Wenn 

jemand 

im 

Wort 

nicht 

strauchelt, 

dieser 

ist 

ein 

Mann 

gemäß 

dem 

gesetzten 

Endziel, 

einer, 

1
der 

1
individuell 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
die 

1
Fähigkeit 

1
hat, 

auch 

den 

ganzen 

Leib 

(de facto)
a
 

im 

Zaum 

zu 

halten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kön 8.46 
2 Chr 6.36 

Ps 51.7 
Spr 20.9 
1 Joh 1.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.46 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.26 
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Gefahren der Zunge 

- 
Beispiele 

 
3.)  3.) 

a, a2, A, B, (C):  a 

|eiv de.| |ga.r| 

|Wenn aber| |denn| 
 

[R: 2 p a2 i! md ig / ij]  

@ivdou,#  
[(Jetzt) individuell gewahre du !:] 

[(Jetzt) individuell wahrnehme du]  
 

 gn ma pl 

tw/n i[ppwn 
der zu Reitenen 

 Pferde 
 

 ak ma pl 

tou.j calinou.j 
die Zügel 

 Zäume 
 

prp ak a, a2, B, C, R: ak ne pl 

eivj |ta. sto,mata| 
hinein in |die Münder| 

h
in  |Mäuler| 

 
[A: ak ne] 1 p pl pr 

@to. sto,ma# ba,llomen 

[den Mund] werfen wir, 
[das Maul] treiben wir 

 
a, A, B, C:   

   
|so tun wir dies| 

 |machen wir|  

 
a, a2, B, C: prp ak ak ne [A, R: prp ak 

|eivj to.| @pro.j 
hinein in das, [zu 

|
h
in Richtung auf|   

 
ak ne]   

to.#   
dem Zweck,] um 

 
if pr md/ps if pr md/ps (Vorgang) 

pei,qesqai  
individuell zur Treue anzuleiten zur Treue angeleitet werden zu lassen 
individuell gefügig zu machen gefügig werden zu lassen 

individuell zu überzeugen überzeugt werden zu lassen 
individuell zu überreden überredet werden zu lassen 

 
a, a2, B, C, R: 3 p pl ak ma prp dt 

auvtou.j  
sie {infolge von} 

 {aufgrund von} 
A = 2  

 
1 p pl dt  

h`mi/n  
uns. So 
A = 1  

 
 aj ak ne  

kai. o[lon to. 
auch ganzen den 

 
ak ne 3 p pl gn ma 1 p pl pr 

sw/ma auvtw/n met&a,gomen 

Leib ihrerseits mit dazu-führen wir 
Körper, ihren, weiter-lenken wir 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 
„Wenn wir die Zäume der Pferde ihnen 

h
in die Mäuler werfen, tun wir dies 

h
in Richtung auf das, 

um sie {infolge von} uns individuell gefügig zu machen.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (auch Wortteihenfolge in Zeile 2): 

„Wenn wir die Zäume der Pferde ihnen 
h
in das Maul werfen, tun wir dies zu dem Zweck, 

um {infolge von} uns sie individuell gefügig zu machen.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 
„Nimm (jetzt)

a
 individuell wahr!: Die Zäume der Pferde werfen wir 

h
in die Mäuler zu dem Zweck, 

um sie {infolge von} uns individuell gefügig zu machen.“ 

 

Gefahren der Zunge 

- 

Beispiele 

 

1
Denn 

1
wenn 

1
wir 

1
die 

1
Zäume 

1
der 

1
Pferde 

1
ihnen 

1h
in 

1
die 

1
Mäuler 

1
werfen, 

1
so 

1
tun 

1
wir 

1
dies 

1h
in 

1
Richtung 

1
auf 

1
das, 

1
um 

1
sie 

1
{infolge 

1
von} 

1
uns 

1
individuell 

1
gefügig 

1
zu 

1
machen. 

So 

führen 

wir 

auch 

ihren 

ganzen 
d
 Leib 

mit 

dazu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 3.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 32.9 
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4.)  4.) 
2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou,  
(Jetzt) individuell gewahre du !: 

(Jetzt) individuell wahrnehme du  

 
  

kai. ta. 
Auch die 

 
no ne pl  

ploi/a  
über Vieliges Fahrenden als 
über Volles Fahrenden  

Schiffe  
Segler  

 
[B] pna no ne pl 

@ta.# thlik&au/ta 
[die] solchen

2
-Auswuchses

1
 

 
pt pr no ne pl  

o;nta kai. 
seienden, und 

 
prp gn a, B, C: gn ma pl 

ùpo. av&ne,mwn 
von her Nicht-Bedenkenden 

von Un-Bestimmtseinwollenden 
 Un-Gesetzlichen 
 Lufthäuchen 
 Winden 
 Himmelsrichtungen 
 A, R = 2 

 
aj gn ma pl pt pr no ne pl md/ps 

sklhrw/n evlauno,mena 
harten, sich verkehrt treibenlassenden 

 sich rudernlassenden 
 sich abdriftenlassenden 

A, R = 1  

 
pt pr no ne pl md/ps (Vorgang) pt pr no ne pl md/ps (Zustand) 

  
verkehrt Getriebenwerdenden verkehrt Getriebenseienden, 

gerudertwerdenden gerudertseienden 
abgedriftetwerdenden abgedriftetseienden 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Wortreihenfolge): 

„die (fortlaufend)
pt

 solchen Auswuches sind, 
und von harten Winden her sich (fortlaufend)

pt
 verkehrt treiben lassen,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„die, die (fortlaufend)
pt

 solchen Auswuches sind, 
und von Winden her, ja harten sich (fortlaufend)

pt
 verkehrt treiben lassen,“ 

 

Nimm 

 
(jetzt)

a 

 
individuell 

 
wahr!: 

 
Auch 

 
die 

 
Schiffe, 

 
1
die 

 
1
(fortlaufend)

pt 

 
1
solchen 

 
1
Auswuches 

 
1
sind, 

 
1
und 

 
1
von 

 
1
Winden 

 
1
her, 

 
1
ja 

 
1
harten, 

 
1
sich 

 
1
(fortlaufend)

pt 

 
1
verkehrt 

 
1
treiben 

 
1
lassen, 

 
 

Jak 3.3 
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jedes einzelne 

 
  

  
von ihnen 

 
3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

met&a,getai  
sich mit dazu-führen läßt es / er mit dazu-geführt sind sie 
sich weiter-lenken läßt es / er weiter-gelenkt sind sie 

 
3 p pr md/ps (Vorgang) prp gn 

 ùpo. 
mit dazu-geführt werden sie von her 
weiter-gelenkt werden sie von 

 
 aj gn ne sl 

 evlaci,stou 
dem geringsten 
dem  
der  

 
gn ne  

phdali,ou o[&pou 
Wendefuß derweil-wohin 

Steuerruder, wohin 
Pedale  

 
[A, C, R]  

@a'n# h̀ 
[in diesem Fall] der 

[gleichsam] die 
 

no fe  

o`rmh. tou/ 
Anlauf des 
Hast  

 
pt pr gn ma  

euv&qu,nontoj  
zum Wohl-Setzenden es 
Kursbegradigenden  

 
a, B: 3 p pr md/ps dp 

|bou,letai| 
|individuell Zielwurf gibt er 

|individuell als Ratschluß faßt er 
|individuell beschließt er 

|individuell plant es 
 

3 p pr md/ps dp (Zustand / Vorgang) 

 
zum Zielwurfgeben veranlaßt ist / wird er| 

zum als Ratschlußfassen veranlaßt ist / wird er| 
zum Beschließen veranlaßt ist / wird er| 

zum Planen veranlaßt ist / wird er| 

 
[A, C, R: 3 p pr kj md/ps dp 

@bou,lhtai# 
[individuell Zielwurf geben sollte / würde er 

[individuell als Ratschluß fassen sollte / würde er 
[individuell beschließen sollte / würde er 

[individuell planen sollte / würde er 
 

3 p pr kj md/ps dp (Zustand / Vorgang)] 

 
zum Zielwurfgeben veranlaßt sein / werden sollte / würde er] 

zum als Ratschlußfassen veranlaßt sein / werden sollte / würde er] 
zum Beschließen veranlaßt sein / werden sollte / würde er] 

zum Planen veranlaßt sein / werden sollte / würde er] 
 

 

jedes 

einzelne 

von 

ihnen 

läßt 

sich 

vom 

geringsten 

Steuerruder 

her 

mit 

dazu 

führen, 

1
wohin 

1
der 

1
Anlauf 

1
desjenigen, 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
der 

1
den 

1
Kurs 

begradigt, 

1
es 

1
individuell 

1
beschließt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 27.40 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„wohin 

gleichsam 

der 

Anlauf 

desjenigen, 

der 

(fortlaufend)
pt

 

den 

Kurs 

begradigt, 

es 

individuell 

beschließen 

sollte.“ 
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5.)  5.) 
a, B, C, R: av [A: av] 

|ou[twj| @ẁ̀s&autwj# 
|Auf diese Weise| [Wie-selbiges] 

|Also| [Ebenso] 
|Solcherart|  

|So|  

 
  

kai. h̀ 
auch die 

 
no fe  

glw/ssa  
Zunge ein 

 
aj no ne no ne 

mikro.n me,loj 
kleines Glied 

 
3 p pr  

evsti.n kai. 
ist sie, und 

 
a, C2, R: 3 p pr [A, B, C: aj ak ne pl 

|mega,l&aucei/| @mega,la 
|sich großer Wirkungen / Dinge-brüstet sie| [großer 

 
 3 p pr] 

 auvcei/# 
Wirkungen / Dinge sich brüstet sie]. 

 
2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou,  
(Jetzt) individuell gewahre du !: 

(Jetzt) individuell wahrnehme du  

 
  

  
Wie ein 

 
a, A2, B, C, C2: aj no ne [A, R: aj no ne] 

|h`li,kon| @ovli,gon# 
|voll ausgewachsenes| [weniges] 

|enormes| [kurzes] 

 
no ne  

pu/r  
Feuer einen 

 ein 

 
ak fe ak fe 

h`li,khn u[lhn 

voll ausgewachsenen Wald 
enormes Material 

 
3 p pr  

avn&a,ptei  
hinauf-zündet es ! 

anzündet es  
oben-berührt es  

in Berührung kommt es  

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Auf diese Weise ist auch die Zunge ein kleines Glied und brüstet sich großer Dinge. 
Nimm (jetzt)

a
 individuell wahr!: 

Wie ein kurzes Feuer einen enormen Wald anzündet!“ 

 

1
Auf 

1
diese 

1
Weise 

1
ist 

1
auch 

1
die 

1
Zunge 

1
ein 

1
kleines 

1
Glied 

1
und 

1
brüstet 

1
sich 

1
großer 

1
Dinge. 

1
Nimm 

1
(jetzt)

a
 

1
individuell 

1
wahr!: 

1
Wie 

1
ein 

1
enormes 

1
Feuer 

1
einen 

1
enormen 

1
Wald 

1
anzündet!

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 12.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 16.27 
 
 
 
 
 
 

Mat 12.36 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt: 
„Ebenso 

ist 
auch 
die 

Zunge 
ein 

kleines 
Glied 
und 

brüstet 
sich 

großer 
Dinge. 
Nimm 
(jetzt)

a
 

individuell 
wahr!: 

Wie 
ein 

kurzes 
Feuer 
einen 

enormen 
Wald 

anzündet!“ 
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6.)  6.) 
[a2, A, B, C, R]  

@kai.# h̀ 
[Auch] die 
[Und]  

 
no fe  

glw/ssa  
Zunge ist sie 

 
 no ne 

 pu/r 
ein Feuer, 

 
  

 o ̀
ja der 
 das 
 die 
 der 

 
no ma  

ko,smoj th/j 
Schmuck des 

Geschmückte der 
Welt der 

Kosmos  
 

gn fe [R: av] 

av&di&ki,aj @ou[twj# 
nicht-durchweg-Gebranntseins [Auf diese Weise] 

Mißstands-Aufzeigung. [Also] 
Un-Gerechtigkeit [Solcherart] 

 [So] 
 

 no fe 

h̀ glw/ssa 
die Zunge 

 
3 p pr md/ps 

kaq&i,statai 
sich herab-beständigen läßt sie 

sich von oben herab o. allbezüglich o. jeweils-in einen Zustand versetzen läßt sie 
 

3 p pr md/ps (Zustand) 

 
herab-beständigt ist sie 

von oben herab o. allbezüglich o. jeweils-in einen Zustand versetzt ist sie 
 

3 p pr md/ps (Vorgang) 

 
herab-beständigt wird sie 

von oben herab o. allbezüglich o. jeweils-in einen Zustand versetzt wird sie 
 

prp dt  

evn toi/j 
in den 

 
dt ne pl 1 p pl gn 

me,lesin h`mw/n 

Gliedern, unsererseits 
 unseren, 

 

a: 

|kai.| 
|und 

 
  

  
ist sie eine| 

 
[a2, A, B, C, R: no fe] 

 @h`# 
[als die] 

 
pt pr no fe aj no ne 

spilou/sa o[lon 
Befleckende ganzen 

 
 no ne 

to. sw/ma 
den Leib, 

 Körper 
 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Auch die Zunge ist ein Feuer, ja die Welt der Mißstandsaufzeigung. 
Auf diese Weise läßt sich die Zunge in unseren 

d
 Gliedern in einen Zustand versetzen 

als diejenige, die (fortlaufend)
pt

 den ganzen Leib befleckt“ 

 

1
Die 

1
Zunge 

1
ist 

1
ein 

1
Feuer, 

1
ja 

1
die 

1
Welt 

1
der 

1
Mißstandsaufzeigung. 

1
Die 

1
Zunge 

1
läßt 

1
sich 

1
in 

1
unseren 

d
 Gliedern 

1
in 

1
einen 

1
Zustand 

1
versetzen 

1
und 

1
ist 

1
eine, 

1
die 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
den 

1
ganzen 

1
Leib 

1
befleckt 

 
 
 

Ps 39.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 15.11+18 
Mar 7.15+23 

 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 
Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus 
und 

Codex Ephraemi 
schreiben: 

„Auch 
die 

Zunge 

ist 
ein 

Feuer, 

ja 
die 

Welt 
der 

Mißstandsaufzeigung. 
Die 

Zunge 
läßt 
sich 
in 

unseren 
d
 Gliedern 

in 
einen 

Zustand 
versetzen 

als 
diejenige, 

die 
(fortlaufend)

pt 

den 
ganzen 

Leib 
befleckt“ 
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kai.  
und ist sie 

 
 pt pr no fe 

 flogi,zousa 
eine Entflammende 

 
 ak ma 

to.n troco.n 
den zeitlichen Verlauf 
das Rad 

 
 gn fe 

th/j gene,sewj 
des Werdens 
der Entwicklung, 

 
a: 1 p pl gn  

h`mw/n kai. 
unsererseits und 

unserer,  

 
pt pr no fe md/ps pt pr no fe md/ps (Zustand) 

flogizome,nh  
sich Entflammenlassende Entflammtseiende 

 
pt pr no fe md/ps (Vorgang) prp gn 

 ùpo. 
Entflammtwerdende von her 

 von 

 
 

th/j 
dem 
der 
der 
der 
der 

 
gr-hebrÜ: gn fe 

ge&e,n&nhj 
Erdland-der Erstarrung 

Schlucht,-da-Schlummern ist 
Schlucht-des Gewimmers-und Schlummerns 

Hölle 
Ge-hen-na. 

 

 

und 

ist 

eine, 

1
die 

1
den 

1
zeitlichen 

1
Verlauf 

1
unserer 

d
 Entwicklung 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
entflammt 

und 

sich 

(fortlaufend)
pt

 

von 

der 

Gehenna 

her 

entflammen 

läßt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jer 7.31+32 
Mat 23.15 

 
 

Mat 5.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 
Codex Vaticanus 

und 
Codex Ephraemi 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„die 
den 

zeitlichen 
Verlauf 

der 
Entwicklung 
(fortlaufend)

p 

entflammt“ 
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7.)  7.) 
pna no fe 

pa/sa 
Alljedes 

Jede 
Jede 

 
 no fe 

ga.r fu,sij 
denn Gesproßtes 

 Natur 
 Physis 

 
 gn ne pl 

 qhri,wn 

der Jagenden 
 wilden Tiere, 
 Bestien 

 
  

te kai. 
außerdem auch 

 
 gn ne pl 

 peteinw/n 
der fliegenden Wesen, 

 Flügler 
 flatternden Wesen 

 
 gn ne pl 

 er̀petw/n 

der Schleichenen 
 Reptilien 
 Kriechtiere, 

 
a, B, C, R  

te kai. 
außerdem auch 

 
 gn ne pl 

 evn&ali,wn 
der im-Salzmeer Seienden 

 im-Salzmeer Befindlichen, 

 
3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

dama,zetai  
sich bändigen läßt es gebändigt ist es 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)  

 kai. 
gebändigt wird es und 

 
3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

deda,mastai  
sich bändigen lassen hat es gebändigt worden ist es 

 
prp dt  

 th/| 
in dem 

infolge von der 
i
mit der 

 
dt fe  

fu,sei th/| 
Gesproßten dem 

Natur, der 
Physis der 

 
aj dt fe 

avn&qr&wpi,nh| 
nach Art der hinauf-gewandt-Eraugenden 

nach Art der hinauf-gewandt-mit den Augen Gewahrenden 
nach Art der hinauf-gewandt-mit den Augen Wahrnehmenden 

nach Art der empor-ragend-Augenden 
nach Art der Hinauf-Gedrehten 

nach Art des Mannes-Auge 
nach Art des Antlitz

2
-des Mannes

1
 

nach Art des Angesicht
2
-des Mannes

1
 

menschlichen. 
 

 

Denn 

alljede 

Natur 

der 

wilden 

Tiere, 

außerdem 

auch 

der 

fliegenden 

Wesen, 

der 

Kriechtiere, 

1
außerdem 

1
auch 

1
der 

1
im 

1
Salzmeer 

1
Befindlichen, 

läßt 

sich 

bändigen 

und 

hat 

sich 

infolge 

von 

der, 

ja 

der 

menschlichen 

Natur 

bändigen 

lassen. 

 
 
 
 
 
 

Apg 11.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 1.26 
1 Mos 2.19 
1 Mos 9.2 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(„außerdem“ fehlt): 

„auch 

der 

im 

Salzmeer 

Befindlichen,“ 
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8.)  8.) 
  

th.n de. 
Die aber 

 
ak fe pna no ma 

glw/ssan ouv&d&ei.j 
Zunge nicht-aber-einer 

 aber-keiner 

 
a, A: 3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

du,natai  
individuell vermag er vermögend ist er 

individuell Können hat er könnend ist er 
individuell Macht hat er mächtig ist er 

individuell Fähigkeit hat er fähig ist er 
individuell Dynamik hat er dynamisch ist er 

B, C = 2 / R = 1  

 
3 p pr md/ps dp (Vorgang) if a1 kt 

 dama,sai 
vermögend wird er (de facto) zu bändigen 

könnend wird er B, C = 1 / R = 3 

mächtig wird er  

fähig wird er  

dynamisch wird er  

 
 gn ma pl 

 avn&qr&w,pwn 
der Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Männer-Augen 
 Antlitze

2
-der Männer

1 

 Angesichter
2
-der Männer

1 

 Menschen. 
 Leute 
 B, C = 3 / R = 2 

 
  

  
Ist sie ein 

 
aj no ne 

av&kata,&staton 
un-herab-ständiges 

allbezüglich
2
-nicht

1
-einordnungswilliges eines sich unter Autorität zu stellenden Standes

3 

in jeder Beziehung
2
-un

1
-beständiges

3 

in einem un-angemessener-Zustand befindliches 
aufrührerisches 

 
no ne 

kako,n 

Übel, 

 
aj no fe prp gn 

mesth.  
gequollen von 
angefüllt  

 
gn fe aj gn fe 

ivou/ qanath&fo,rou 
Gift, tod-Bringendem. 

Verrosten tod-in sich tragendem 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben (Wortreihenfolge): 

„Aber die Zunge ist nicht aber einer der Menschen (de facto)
a
 zu bändigen fähig.“ 

 
1
Aber 

 
1
die 

 
1
Zunge 

 
1
ist 

 
1
nicht 

 
1
aber 

 
1
einer 

 
1
der 

 
1
Menschen 

 
1
fähig 

 
1
(de facto)

a 

 
1
zu 

 
1
bändigen. 

 
Sie 

 
ist 

 
in 

 
jeder 

 
Beziehung 

 

ein 

 
unbeständiges 

 
Übel, 

 
angefüllt 

 
von 

 
todbringendem 

 
Gift. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 12.18 
Jak 1.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 140.4 
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Der Widersinn der Doppelzüngigkeit 
- 

Erklärung 
 

9.)  9.) 

prp dt 3 p dt fe 

evn auvth/| 
Infolge von ihr 

i
Mit  

 

1 p pl pr  

euv&logou/men to.n 
wohl-beworten wir den 

wohlwollendes-Wort haben wir  
Erwägung-zum Wohl haben wir

 
 

Erwählung-zum Wohl haben wir  
Berechnung-zum Wohl haben wir  
wohlwollende-Zusage haben wir  

Logik-zum Wohl haben wir  
segnen wir,  

 

a, A, B, C: ak ma [R: ak ma] 

|ku,rion| @qeo.n# 
|Geltenden| [Einsetzer] 

|HERRN| [Absetzer] 
 [Schauenden] 
 [GOTT] 

 

 ak ma  prp dt 3 p dt fe 

kai. pate,ra kai. evn auvth/| 
und Vater und infolge von ihr 

   
i
mit  

 

1 p pl pr md/ps 

kat&arw,meqa 
individuell von oben herab-verwünschen wir 

individuell allbezüglich-verwünschen wir 
individuell verfluchen wir 

individuell fluchen wir 
 

1 p pl pr md/ps (Zustand / Vorgang) 

 
von oben herab-zum Verwünschen veranlaßt sind / werden wir 

allbezüglich-zum Verwünschen veranlaßt sind / werden wir 
zum Verfluchen veranlaßt sind / werden wir 

zum Fluchen veranlaßt sind / werden wir 
 

 ak ma pl 

tou.j avn&qr&w,pouj 
die Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Männer-Augen 
 Antlitze

2
-der Männer

1 

 Angesichter
2
-der Männer

1 

 Menschen, 
 Leute 

 

 prp ak  

tou.j kaqV  
die gemäß dem 

 

ak fe  gn ma 

o`moi,wsin  qeou/ 
Gleichenden des Einsetzers 

Ähnlichen  Absetzers 
  Schauenden 
  Gottes 

 

a, B, C, R: pt pe ak ma pl dp 

|gegono,taj| 
|Gewordenseienden| 

|sich Entwickelthabenden| 
 

[A: pt pe ak ma pl md/ps dp 

@gegenhme,nouj# 
[individuell Gewordenseienden 

[sich Entwickelthabenden 
 

pt pe ak ma pl md/ps dp (Vorgang + Zustand)] 

 
Werdengemachtwordenseienden]. 

in das Werden Gebrachtwordenseienden] 
[in die Entwicklung Gebrachtwordenseienden] 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (md/ps statt id): 

„
i
Mit ihr segnen wir den HERRN und Vater, 

und 
i
mit ihr verfluchen wir individuell die Menschen, 

die individuell gemäß dem Gleichenden Gottes Gewordenseienden.“ 

 

Der 

Widersinn 

der 

Doppelzüngigkeit 

- 

Erklärung 

 

1i
Mit 

1
ihr 

1
segnen 

1
wir 

1
den 

1
HERRN 

1
und 

1
Vater, 

1
und 

1i
mit 

1
ihr 

1
verfluchen 

1
wir 

1
individuell 

1
die 

1
Menschen, 

1
die 

1
gemäß 

1
dem 

1
Gleichenden 

1
Gottes 

1
Gewordenseienden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 10.20+21 
 

Ps 34.2 
Ps 103.1 

1 Chr 29.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Sam 16.7 
Luk 6.28 

Röm 12.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 3.18 
 
 

1 Mos 1.26+27 
1 Mos 5.1 

 
 
 

 
1
aL, 

Textus Receptus 

schreibt: 

„
i
Mit 

ihr 

segnen 

wir 

den 

GOTT 

und 

Vater, 

und 

i
mit 

ihr 

verfluchen 

wir 

individuell 

die 

Menschen, 

die 

gemäß 

dem 

Gleichenden 

Gottes 

Gewordenseienden.“ 
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10.)  10.) 
prp gn  aj gn ne 

evk tou/ auvtou/ 
Aus dem selben 

 der  
 

gn ne 3 p pr md/ps dp 

sto,matoj evx&e,rcetai 
Mund individuell heraus-kommt er 

Schnittseite  
 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Heraus-Kommen veranlaßt ist er zum Heraus-Kommen veranlaßt wird er 

 
no fe  

euv&logi,a kai. 
Wohl-Bewortung und 

wohlwollendes-Wort  
zum Wohl-Erwägen  
zum Wohl-Erwählen  
zum Wohl-Rechnen  

wohlwollende-Zusage  
Wohl-Logik  
Segnung  

 
no fe  

kat&a,ra ouv 
Herab-Verwünschung Nicht 

allbezügliche-Verwünschung  
Verfluchung  

Fluch.  
 

3 p pr vo 

crh,  
braucht es, ihr, 

soll es ihr 
 

vo ma pl 1 p gn 

av&delfoi, mou 
die des gleichen-Mutterschoßes sind, meinerseits, 

Brüder, meine, 
 

  pna no ne pl  

  tau/ta  
dies, ja diese Dinge, 

 
    

    
jedes einzelne von ihnen 

 
av if pr md/ps dp 

ou[twj gi,nesqai 
auf diese Weise individuell zu werden 

also individuell zu geschehen 
solcherart sich zu entwickeln 

so  
 

if pr md/ps dp (Zustand) if pr md/ps dp (Vorgang) 

  
werdengemacht zu sein werdengemacht zu werden 

in das Werden gebracht zu sein in das Werden gebracht zu werden 
in das Geschehen gebracht zu sein in das Geschehen gebracht zu werden. 
in die Entwicklung gebracht zu sein in die Entwicklung gebracht zu werden 

 
11.)  11.) 

  no fe prp gn 

mh,&ti h̀ phgh. evk 
Doch nicht-irgend die Quelle aus 
Doch nicht-

ir
etwa    

 
 pna gn fe gn fe 

th/j auvth/j ovph/j 
dem selben Augartigen 

  Loch 
 

3 p pr 

bru,ei 
üppig sprießen läßt sie 

{hervor}sprudelt sie 
 

 aj ak ne  

to. gluku. kai. 
das Süße und 

 
 aj ak ne  

to. pikro,n  
das Bittere ? 

 

 

Aus 

demselben 

Mund 

kommt 

individuell 

Segnung 

und 

Fluch 

heraus. 

Nicht 

braucht, 

ihr 

meine 

Brüder, 

dies, 

ja 

diese 

Dinge, 

jedes einzelne von ihnen 

individuell 

auf 

diese 

Weise 

zu 

geschehen. 

 

Die 

Quelle 

sprudelt 

doch 

nicht 

ir
etwa 

aus 

demselben 

Loch 

das 

Süße 

und 

das 

Bittere 

{hervor}? 

 
 
 
 
 
 
 

Eph 4.23 
 

1 Petr 3.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apk 21.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klg 3.38 
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12.)  12.) 
 3 p pr md/ps dp 

mh. du,natai 
Nicht individuell vermag er 

 individuell Können hat er 
 individuell Macht hat er 
 individuell Fähigkeit hat er 
 individuell Dynamik hat er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend ist er vermögend wird er 

könnend ist er könnend wird er 
mächtig ist er mächtig wird er 

fähig ist er fähig wird er 
dynamisch ist er dynamisch wird er 

 
vo vo ma pl 

 av&delfoi, 
ihr, die des gleichen-Mutterschoßes sind, 

ihr Brüder, 
 

1 p gn  

mou  
meinerseits, ein 

meine,  
 

no fe  

sukh/  
Feigender die 

Feigenbaum  
 

ak fe pl if a1 kt 

evlai,aj poih/sai 
Öligen (de facto) tätigend zu bewirken 
Oliven (de facto) zu machen 

 
  

h'  
oder eine 

 eine 
 eine 
 ein 

 
no fe  

a;mp&eloj  
ringsum-sich windene Pflanze die 

ringsum-sich anschmiegene Pflanze  
ringsum-anschmiegsame Pflanze  

Weinstock  
 

ak ne pl a, C2, R: av 

su/ka ou[twj 
Feigen, |auf diese Weise| 

 |also| 
 |solcherart| 
 |so| 

 
a, MS 33, 81, 322, 323, 1739 [A, B, C] 

|ouv&de.| @ou;&te# 
|nicht-aber auch| [nicht-außerdem] 

 [nicht-einmal] 
 

[R: pna no fe no fe] 

@ouv&de&mia phgh.# 
[nicht-aber-eine Quelle] 

 
aj ak ne [R] 

a`luko.n @kai.# 
Salziges [und] 

 
aj ak ne if a1 kt 

gluku. poih/sai 
süßes (de facto) tätigend zu bewirken 

 (de facto) zu machen 
 

ak ne  

u[dwr  
Wasser ! 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„außerdem nicht Salziges (de facto)
a
 süßes Wasser zu machen!“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„also aber nicht eine Quelle (de facto)
a
 salziges und süßes Wasser zu machen!“ 

 

Ein 

 
Feigenbaum, 

 
ihr 

 
meine 

 
Brüder, 

 
ist 

 
nicht 

 
fähig, 

 
(de facto)

a 

 
Oliven 

 
zu 

 
machen 

 
oder 

 
ein 

 
Weinstock 

 
Feigen, 

 
1
also 

 
1
aber 

 
1
auch 

 
1
nicht 

 
1
Salziges 

 
1
(de facto)

a 

 
1
süßes 

 
1
Wasser 

 
1
zu 

 
1
machen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.16 
Luk 6.44 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 3.11 
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Unverhehlende 
Gemahlene 
Wahrhaftige 

 
Weisheit 

Gescheitheit 
Sophia 

 
13.)  13.) 

pna no ma   

ti,j   
Wer ist er ein 

 

aj no ma   

sofo.j kai.  
Weiser und ein 

Gescheiter   
Sophistischer   

 

aj no ma 

evpi&sth,mwn 
auf-fundiertes Wissen Stehender 

Verständiger 
 

prp dt 2 p pl dt 

evn ùmi/n 

in euch 
inmitten von  

 

 

 
? 
 

3 p a1 i! kt prp gn  

deixa,tw evk th/j 
(De facto) zeigen soll er aus dem 

 ausgrund von  
 

aj gn fe gn fe 

kalh/j avna&strofh/j 
rufhabenden für das Hinauf-offenkundig Zugewendetsein 

verhülltmachenden wieder-offenkundig Zugewendetsein 
idealen Hinauf-Wenden 

vortrefflichen Verhalten 
 

 ak ne pl 3 p gn ma 

ta. e;rga auvtou/ 
die Gewirkten seinerseits 

 Werke, seine, 
 Arbeiten  

 

prp dtr  dt fe 

evn  prau<thti 
in der Sanftmütigkeit 

infolge von  Sanftmut 
 

prp gn  gn fe 

  sofi,aj 
{ausgrund} der Weisheit 

  Gescheitheit 
  Sophia 

 

 

 
! 

 

 

Wahrhaftige 

Weisheit 

 

Wer 

ist 

ein 

Weiser 

und 

ein 

Verständiger 

inmitten 

von 

euch? 

Er 

soll 

(de facto)
a
 

aus 

dem 

idealen 

Verhalten 

seine 
d
 Werke 

infolge 

von 

der 

Sanftmütigkeit 

{ausgrund} 

der 

Weisheit 

zeigen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 2.12 
 

Gal 6.4 
Jak 2.18 
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14.)  14.) 
  [A] 

eiv de. @a;ra# 
Wenn aber [demnach] 

 

ak ma aj ak ma 2 p pl pr 

zh/lon pikro.n e;cete 
Eifer, bitteren, habt ihr, 

Eifersucht, bittere,  
 

 ak ma prp dt 

kai. evriqei,an evn 
und Haderei in 

 Streitsüchtelei infolge von 
 Zwietrachtelei  

 

a, MS 323, 945, 12.41, 1739, 2298: 

|tai/j 
|den 

 

dt fe pl 2 p pl gn [A, B, R: 

k&ardi,aij ùmw/n| @th/| 
auch-Betränkten eurerseits| [dem 

|auch-Begossenen euren,|  
|auch-Bewässerten|   
|auch-Befruchteten|   

|Herzen|   
 

dt fe 2 p pl gn]  

k&ardi,a| ùmw/n# mh. 
auch-Betränkten eurerseits] nicht 

[auch-Begossenen eurem,]  
[auch-Bewässerten]   
[auch-Befruchteten]   

[Herzen]   
 

a, a2, B, C, R: 2 p pl pr i! md/ps dp 

|kata&kauca/sqe| 
|euch gegen-rühmet ihr 

 

2 p pl pr i! md/ps dp (Zustand) 2 p pl pr i! md/ps dp (Vorgang) 

  
zum gegen-Rühmen veranlaßt seid ihr zum gegen-Rühmen veranlaßt werdet ihr| 

 

[A: 2 p pl pr i! md/ps dp 2 p pl pr i! md/ps dp (Zustand) 

@kauca/sqe#  
[euch rühmet ihr zum Rühmen veranlaßt seid ihr 

 

2 p pl pr i! md/ps dp (Vorgang)] [a2, B, C, R: prp gn] 

 @kata.# 
zum Rühmen veranlaßt werdet ihr] [herab] 

 [gegen] 
 a2

, B, C, R = 3 
 

a: gn fe  

th/j av&lhqei,aj kai. 
der Un-Verhohlenheit und 
des Gemahlenen  
der Wahrheit  

A, B, C, R = 4 A, B, C, R = 5 A, B, C, R = 1 
 

 2 p pl pr i! md/ps dp 

 yeu,desqe 
damit individuell fälschet ihr 

 individuell falsch bezeuget ihr 
 individuell lüget ihr 
 A, B, C, R = 2 

 

2 p pl pr i! md/ps dp (Zustand) 2 p pl pr i! md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Fälschen veranlaßt seid ihr zum Fälschen veranlaßt werdet ihr 

zum Falsch Bezeugen veranlaßt seid ihr zum Falsch Bezeugen veranlaßt werdet ihr 
zum Lügen veranlaßt seid ihr zum Lügen veranlaßt werdet ihr 

 

 

 
! 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Wenn ihr aber bittere Eifersucht und Streitsüchtelei in euren 
d
 Herzen habt, 

rühmet euch nicht gegen, ja gegen die Wahrheit und bezeuget damit falsch!“ 
1
aL, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Wenn ihr aber bittere Eifersucht und Streitsüchtelei in euren 
d
 Herzen habt, 

rühmet euch nicht gegen und bezeuget damit falsch gegen die Wahrheit!“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (einmal „gegen“ fehlt): 

„Wenn ihr demnach aber bittere Eifersucht und Streitsüchtelei in eurem 
d
 Herzen habt, 

rühmet euch nicht und bezeuget damit falsch die Wahrheit!“ 

 

1
Wenn 

 
1
ihr 

 
1
aber 

 
1
bittere 

 
1
Eifersucht 

 
1
und 

 
1
Streitsüchtelei 

 
1
in 

 
1
euren 

d
 Herzen 

 
1
habt, 

 
1
rühmet 

 
1
euch 

 
1
nicht 

 
1
gegen 

 
1
die 

 
1
Wahrheit 

 
1
und 

 
1
bezeuget 

 
1
individuell 

 
1
damit 

 
1
falsch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 13.13 
Jak 3.16 

 
 
 
 
 

1 Kor 3.3 
2 Kor 12.20 

Gal 5.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 4.31 
1 Joh 2.21 
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15.)  15.) 

 3 p pr 

ouvk e;stin 
Nicht ist sie 
Keine  

 

a, A, B, R: pna no fe  

au[th h̀ 
diese die 
C = 2 C = 3 

 

no fe  

sofi,a  
Weisheit eine 

Gescheitheit  
Sophia  
C = 1  

 

av pt pr no fe md/ps dp 

a;nw&qen kat&ercome,nh 

oben-gesetzte individuell Herab-Kommende 
von oben  

 

pt pr no fe md/ps dp (Zustand) pt pr no fe md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Herab-Kommen Veranlaßtseiende zum Herab-Kommen Veranlaßtwerdende, 

 

 

avlla. 
etwas anderes ist bestimmt 

sondern 
 

  

  
ist sie eine 

 

aj no fe 

evpi,&geioj 
auf-dem Erdland befindliche / gebiets-des Erdlands befindliche 
auf-der Erde befindliche / auf dem Gebiet-der Erde befindliche 

auf-dem Irdischen befindliche / auf dem Gebiet-des Irdischen befindliche 

 
 aj no fe 

 yucikh, 
eine noch zu erkaltende 

 noch zu erkühlende 
 noch zu behauchende 
 noch zu beatmende 
 seelische, 
 psyschische 

 

 aj no fe 

 dai&moniw,dhj 
eine zur Vereinsamung-zerteilende 

 von einem Getümmel 
 zu bändigende 
 öffentlich bloßstellende 
 falsch gleichmachenwollende 
 von einem abtrünnigen Gottwesen 
 dä-monische. 

 

 

1
Die 

1
diese 

1
Weisheit 

1
ist 

1
nicht 

1
eine, 

die 

(fortlaufend)
pt

 

von 

oben 

herabkommt, 

sondern 

sie 

ist 

eine 

auf 

dem 

Gebiet 

der 

Erde 

befindliche, 

eine 

seelische, 

eine 

dämonische. 

 
 
 
 
 

1 Kor 2.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.17 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Php 3.19 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 2.14 
Jud 19 

 
1 Tim 4.1 

 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Ephraemi 

schreibt: 

„Weisheit, 

ja 

die 

diese, 

ist 

nicht 

eine,“ 
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16.)  16.) 

  

o[&pou ga.r 
Derweil-wo denn 

Wo  
 

no ma  

zh/loj kai. 
Eifer und 

Eifersucht  
 

a, A, B, R: no fe [C: no fe pl] 

|evriqei,a| @e;reij# 
|Hader| [Hadereien] 

|Streitsucht| [Streitsüchteleien] 
|Zwietracht| [Zwietrachteleien] 

 
  

 evkei/ 
sind sie, dort 

 
 a, A 

 kai. 
ist sie auch 

 
no fe 

av&kata&stasi,a 
Un-Herab-Stand 

allbezügliche-Nichteinordnen-eines sich unter Autorität zu stellenden Stand
 

entsprechende
2
-Un

1
-Beständigkeit

3 

un-angemessener-Zustand {der Unordnung} 
Aufruhr 

 
 aj no ne 

kai. pa/n 
und alljedes 

 jede 
 

aj no ne no ne 

fau/lon pra/gma 

schlechte praktisch Vorhandene 
 Anwendbare 
 Sache. 

 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt („auch“ fehlt): 

„Denn wo Eifersucht und Streitsüchteleien sind, dort ist Aufruhr und alljede schlechte Sache.“ 

 

1
Denn 

1
wo 

1
Eifersucht 

1
und 

1
Streitsucht 

1
sind, 

1
dort 

1
ist 

1
auch 

1
Aufruhr 

1
und 

1
alljede 

1
schlechte 

1
Sache. 

 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 14.30 
 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 
und 

Textus Receptus 
schreiben 

(„auch“ fehlt): 

„Denn 
wo 

Eifersucht 
und 

Streitsucht 
sind, 
dort 
ist 

Aufruhr 
und 

alljede 
schlechte 
Sache.“ 
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17.)  17.) 

  

h̀ de. 
Die aber 

 

av no fe 

a;nw&qen sofi,a 

oben-gesetzte Weisheit 
von oben Gescheitheit 

 Sophia 
 

av  

prw/ton me.n 
voraus das bleibt 
zuerst zwar 

 

aj no fe 3 p pr 

a`g&nh, evstin 

vom Denken
2
-geführt

1 
ist sie, 

vom Begreifen
2
-geführt

1 
 

lauter  
keusch  

 

av aj no fe 

e;p&eita eivrhnikh, 
auf die Zeit-danach aneinanderknüpfend, 

darauf friedsam 
 friedvoll 
 friedfertig 
 friedlich 

 

aj no fe aj no fe 

evpi&eikh,j euv&peiqh,j 
allgebiets-vorbildlich für das Wohl-zur Treue anleitsam 

auf allen Gebieten-vorbildlich, für das Wohl-fügend 
 wohlwollend-fügsam 
 für das Wohl-überzeugbar 
 wohlwollend-überzeugbar und folgsam 

 

aj no fe prp gn 

mesth.  
geguollen von 
angefüllt  

 

gn ne  

evle,ouj kai. 
Erbarmen und 

Barmherzigkeit  
Bemitleidung  

 

prp gn gn ma pl 

 karpw/n 
mit Früchten, 

 

[C: gn ne pl] aj gn ma / ne pl 

@e;rgwn# avgaqw/n 
[Gewirkten] beführten 
[Werken,] zur Führung befähigten, 
[Arbeiten] guten 

 

aj no fe [R] 

av&dia,&kritoj @kai.# 
un-durch-urteilend [und] 

nicht-durch Zweifel beeinflußt-urteilend  
un-beurteilend  

nicht-zweifelnd beurteilend  
 

aj no fe 

avn&upo,&kritoj 
un-unten-geurteilt 

nicht-unterhalb einer versteckten Maske-beurteilt 
nicht-unter dem nach außen Dargestellten ein anderes-persönliches Urteil verbergend 

un-unten-gerichtet 
nicht-unterhalb einer versteckten Maske-gerichtet 

nicht-unter dem nach außen Dargestellten ein anderes-persönliches Richten verbergend 
un-geheuchelt. 

ohne-Schauspiel seiend 
 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„angefüllt von der Barmherzigkeit und mit Früchten, zur Führung befähigten Werken, 
nicht durch Zweifel beeinflußt urteilend, ungeheuchelt.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„angefüllt von der Barmherzigkeit und mit zur Führung befähigten Früchten, 
nicht durch Zweifel beeinflußt urteilend und ungeheuchelt.“ 

 

Die 

Weisheit 

von 

oben 

ist 

aber 

zuerst 

- das bleibt - 

vom 

Denken 

geführt, 

darauf 

aneinanderknüpfend, 

auf 

allen 

Gebieten 

vorbildlich, 

wohlwollend 

überzeugbar 

und 

folgsam, 

1
angefüllt 

1
von 

1
Barmherzigkeit 

1
und 

1
mit 

1
zur 

1
Führung 

1
befähigten 

1
Früchten, 

1
nicht 

1
durch 

1
Zweifel 

1
beeinflußt 

1
urteilend, 

1
ungeheuchelt. 

 
 

Spr 3.13-19 
Spr 4.5-9 
1 Kor 2.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 5.2 
 
 
 

Joh 14.27 
 
 
 
 
 
 
 
 

Php 4.5 
 
 
 

Apg 5.32 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 9.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 8.1-21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.6 
 
 

1 Tim 1.5 
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18.)  18.) 

 no ma 

 karpo.j 
Die Frucht 

 
 a, Y: no ma 

de. o ̀

aber, die 

 
a, A, B, C: gn fe [R: gn fe] 

 @th/j# 
|des| [des] 
|der| [der] 
|des| [des] 
|des| [des] 
|der| [der] 

 
gn fe prp dt 

di&kaio&su,nhj evn 
durchweg-Gebranntseins-insgesamt in 

Gesamt-Aufzeigung  
Gesamt-Gerechten  

insgesamt-Rechtgemäßsein  
Gerechtigkeit  

 
 dt fe 

 eivrh,nh| 
der Aneinanderknüpfung 
dem Frieden 

 
3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

spei,retai  
sich säen läßt es gesät ist es 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)  

 toi/j 
gesät wird es den 

 
pt pr dt ma pl ak fe 

poiou/sin eivrh,nhn 

tätigend Bewirkenden Aneinanderknüpfung. 
Machenden Frieden 
Stiftenden  

 
1
aL, Textus Receptus schreibt („die“ fehlt): 

„Aber die Frucht des durchweg Gebranntseins insgesamt 
wird in der Aneinanderknüpfung (fortlaufend)

pt
 denjenigen gesät,“ 

 

1
Aber 

1
die 

1
Frucht, 

1
ja 

1
die 

1
des 

1
durchweg 

1
Gebranntseins 

1
insgesamt, 

1
wird 

1
in 

1
der 

1
Aneinanderknüpfung 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
denjenigen 

1
gesät, 

die 

Aneinanderknüpfung 

tätigend 

bewirken. 

 
 
 
 
 

Gal 5.22 
 
 
 
 
 
 
 
 

Php 1.11 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 32.17 
Röm 12.18 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 5.9 
Eph 2.14+15 

Kol 1.20 
 

 

1
aL, 

Textus Receptus 
schreibt 

(„die“ fehlt): 

„Aber 
die 

Frucht 
des 

durchweg 
Gebranntseins 

insgesamt 
wird 

in 
der 

Aneinanderknüpfung 
(fortlaufend)

p 

denjenigen 
gesät,“ 

 
 
 
 
 

 


